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„Das Mauerwerk ist außen verfugt und innen geschlämmt. 
Die durchschimmernden einzelnen Steine schließen sich 
zu einer Einheit der Umfassungswände. 
Ohne Aufdringlichkeit erinnern sie vielleicht diesen oder jenen 
aus der Gemeinde, daß ein Christ dem anderen verbunden ist 
und ihn mitträgt wie sich die Steine ineinanderfügen und 
einer den anderen trägt, denn wir zusammen sind Kirche [...].“

Emil Steffann: Materialgerechtheit und Materialechtheit im Kirchenbau, 1963

„In der Gemeinde sollten sich Gruppen bilden, 
die im Namen und Auftrag der Gemeinde 
bestimmte Aufgaben übernehmen könnten; 
denn die ganze Gemeinde ist Träger 
der seelsorglichen und caritativen Aufgaben.”

Sozialatlas, April 1958/1959

„Aus frommer Nachbarschaft rechts und links in den
Kirchenbänken entstehen nach und nach kleine Freundschaften,
die sich aktiv in den Aufbau der Gemeinde einbringen.” 

Paula Linhart

Gemeindeleben

Inschrift auf dem Grundstein: 
"Einen anderen Grund kann niemand legen als den, 
der gelegt ist: Jesus Christus."
(1 Kor 3, 11)
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Pfarrei-
mitarbeiter

Pfarr-
gemeinderat

Von der Gemeinde gewählt, 
nimmt der Pfarrgemeinderat 
die Fragen und Anliegen 
aus der Gemeinde auf und 
bemüht sich um 
ein lebendiges Miteinander aller, 
die sich hier zu Hause fühlen 
oder eine Heimat suchen.

Er unterstützt die Pfarrer 
in der Seelsorge. 
Dazu gehört die Gestaltung 
des Gottesdienstes, 
die Weitergabe des Glaubens 
und der Dienst am Nächsten. 

Der Pfarrgemeinderat vertritt 
die Pfarrgemeinde im Dekanat 
und in der Öffentlichkeit.

Schwerpunkte unserer Arbeit im Pfarrgemeinderat 
während der letzten Jahre waren :

� die aktive Teilnahme der Gemeinde am Gottesdienst 

(Kelchkommunion, Ministranten), 

� die Heranführung junger Familien an die Liturgie 

(Kindergottesdienst, Kindermette),

� Gespräche mit der Gemeinde zu aktuellen Fragen 

(Bioethik, Gottesbild heute),

� Lebensräume schaffen für Begegnungen 

(Sommerfest, Kinder- und Jugendgruppen)

Kirchen-
verwaltung

Die Kirchenverwaltung wird alle 
sechs Jahre von der Gemeinde gewählt.
Ihre Aufgaben sind eher dem Weltlichen
zuzurechnen, wie die Betreuung 
der kirchlichen Gebäude, 
die Verwaltung des Vermögens,
Anschaffungen, Auswahl von Mitarbeitern
und die Erstellung des Haushalts.

„Bei aller wirtschaftlicher Verantwortung,
die diese Aufgabe erfordert, 
ist der Blick immer auch auf den ursprüng-
lichen Geist und Grundgedanken dieser
Gemeinde gerichtet, 
der diese Pfarrei seit ihrer Gründung 
vor 50 Jahren geprägt hat und diesen
wegweisenden Kirchenbau entstehen ließ:
Es ist Christus und die Versammlung der
Gemeinde um den Tisch des Herrn.
Auf alles, was daraus gewachsen ist, 
ein wachsames Auge zu haben, 
Altes im guten Sinn zu erhalten und 
bei Neuerungen behutsam und 
einfühlsam vorzugehen, 
ist eine der wesentlichen Aufgaben 
der Kirchenverwaltung.“

Peter Burkart, Kirchenpfleger

Blumen-
schmuck 
in der Kirche
Derzeit kümmern sich 17 Frauen
ehrenamtlich um den 
Blumenschmuck in der Kirche. 
Die Blumen stammen größtenteils 
aus dem Pfarrgelände oder 
aus eigenen Gärten.

Bücherei

1957 – drei Jahre nach der
Gründung der Pfarrei – wurde
zunächst in den Jugendräumen 
die Bücherei gegründet. 
Im November 1970 konnte sie 
die Räume neben 
dem Kindergarten beziehen. 

Sie umfasst heute ca. 4.400 Bände,
darunter mehr als 1.100 Sachbücher,
1.100 Romane und 1.800 Kinder-
bücher. Hinzu kommen fast 700
Kassetten und 80 Spiele. 
Pro Jahr kommen etwa 
150 Medien hinzu.

2003 haben die zehn 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
9.500 Entleihungen bearbeitet. 
Die Finanzierung erfolgt über den
Michaelsbund, den Patmos e.V., 
die Kirchensammlungen und 
den einmal im Jahr stattfindenden
Bücherflohmarkt.

Hinten von links: 
Mesner und Hausmeister: Christian Luzina
Pfarrbüro: Maria Czaja
Reinigung der Pfarräume: Joanna Luzina
Pflege des Geländes: Stanislaw Kaczmarcyk
Vorne: 
Pfarrhausfrauen: Ursula Kurpiela, Maria Kaczmarcyk

Mitarbeiter des Kindergartens:
Hinten von links: Florian Königsbauer, Heidrun Fuchs,
Kathrin Märkl, Sophie Booker, Svetlana Zivanovic,
Brigitte Gründinger
Vorne: Regina Königsbauer, Janina Drexel, 
Julia Kandler, Martina Tischler (Leitung), 
Susanne Thanner, Martina Meisl

Von links: Veronika Kahl, Tobias Gattermann,
Sebastian Wächter, Dr. Bruno Schwindt (Vorsitzender),
Johann Marxreiter, Pfarrer Raphael Steinke, 
Eva-Maria Kohler, Dr. Monika Gottwald, 
Dr. Max Becker, Pfarrer Arnold Wilmsen
ohne Abb.: Dr. Kurt Heißig, Irmgard Schankula

Einladung zu einem Gespräch 1970 Von links: Herbert Fuchs, Gertrud Gasteiger,
Pfarrer Raphael Steinke, Gerhard Czaja, 
Dr. Anton Wächter, Pfarrer Arnold Wilmsen,
Peter Burkart (Kirchenpfleger)
ohne Abb.: Rudolf Lutter 

Mitarbeiterinnen

Helga Czwienczek
Johanna Eschweiler
Annemarie Schlager
Margarete Strasser
Raphaela Blumenfelder
Theresa Blumenfelder
Valeska Caninenberg
Valerie Fässler
Verena Kaisel
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Nachbarschafts
-hilfe

Senioren-
nachmittage

1970 wurde Albertine Dor für 
den Ausbau der Seniorennach-
mittage von der Pfarrei angestellt.
Mit Übernahme ihrer Tätigkeit im
Kindergarten, wurde 1972 auf
Vorschlag von Pfarrer Hermann
Schneider eine für jeden offene
Seniorengruppe weitergeführt. 

Die Verantwortung wurde Maria
Baronin von Gagern übertragen. 
Ein Team von sechs Personen 
organisierte 14-tägig Nachmittage
mit themenbezogenen Gesprächen
und Kaffeetrinken. Ergänzt wurden
diese durch einen einmal im Jahr
stattfindenden Ausflug zu umlie-
genden Kirchen und Klöstern,
durch ein Faschingsfest und regel-
mäßige Meditationskreise.

1998 hat Baronin
von Gagern die
Mitarbeit bei den
Seniorennach-

mittagen aus persönlichen Gründen
beendet. Seit dieser Zeit finden die
Nachmittage einmal im Monat
unter der Leitung von Pfarrer
Hermann Schneider in Zusammen-
arbeit mit Monika Czwienzek statt.

Arbeitskreis 
Eine Welt

Seit 1985 ist in der Gemeinde der
»Arbeitskreis Eine Welt« tätig. Um die
Situation in den Entwicklungsländern bes-
ser kennen zu lernen, wurden in der
ersten Zeit Vorträge für die Mitglieder und
die Gemeinde organisiert. Daraus ist
inzwischen die Tradition entstanden, ein-
mal im Jahr am fünften Fastensonntag
einen Hauptgottesdienst mit zu gestalten
und einen Vortrag für die Gemeinde
anzubieten. Hauptziel der Gruppe ist es
aber, finanzielle Mittel für Projekte in den
Entwicklungsländern zu sammeln, deren
Nutzen von der Gruppe geprüft wird.
Derzeit werden drei Projekte unterstützt:
� Hilfsfonds für Schwester Maria Grabis
in Kairo für Menschen, die am Rand einer
Müllgrube leben
� Kinderheim in Osorno, Chile
� Landarbeiter in Piripiri, Nordbrasilien

Der kfd
Frauenkreis

Der kfd Frauenkreis ist eine Frauen-
gruppe der Katholischen Frauenge-
meinschaft Deutschlands (kfd) in der
Erzdiözese München und Freising.
Zu dieser Gruppe gehören etwa 30
Mitglieder. Sie besteht seit 1979 in der
Pfarrei und viele ihrer Mitglieder sind
seit Anbeginn dabei. Die Frauen treffen
sich einmal im Monat jeweils an einem
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr im
Gemeinderaum.
Jedes Treffen steht unter einem Thema,
welches von einem kleinen Team, unter
Leitung der Vorsitzenden, Irmgard
Bräu, ausgesucht und vorbereitet wird.
Religiöse, weltanschauliche und kunst-
geschichtliche Themen werden ebenso
behandelt, wie Fragen zur konkreten
Lebenshilfe. Mehrmals im Jahr werden
Referenten zu  bestimmten Themen
eingeladen.

n a c h b a r s c h a f t s h i l f e

Plakat 
vom Ausflug 
1987
gestaltet von
Gertrud und
Margarethe Hain

Ausflug nach Bad Reichenhall 2000

Treffen 1995

Kaffeeverkauf

Verkaufsstand vor dem 1. Advent

Die 
Frischhalte-
gruppe
Immer wieder mittwochs 
Und immer fit.
Seit 1970.
Die Kindergarten-Mütter von damals
werden inzwischen Großmütter.

Yoga
Seit vier Jahren gibt es eine Gruppe,
die regelmäßig am Montag 
im Gemeinderaum 
mit Ruth Hanewald Yoga übt.

"Immer mehr wird mir der Wechsel
zwischen Konzentration und
Entspannung bewusst: Beim Stehen,
Gehen, Atmen, Liegen – 
Körper und Geist gehen anders 
mit dem Alltag um. 
Yoga hilft mir, inneres Gleichgewicht
und Wohlbefinden zu erlangen."

Elisabeth Wächter, Organisatorin

wenn Sie ‘mal Hilfe brauchen...

Seit dem Jahr 2000 besteht in unse-
rer Gemeinde wieder eine Nachbar-
schaftshilfe. Ziel dieser Bemühung ist,
bei Notlagen in unserer Umgebung
einzuspringen und zu helfen,
Unterstützung anzubieten, manch-
mal vielleicht einfach nur dazusein.
Dabei handelt es sich um befristete
und unentgeltliche Hilfeleistungen
von Gemeindemitgliedern. 
Die Nachbarschaftshilfe besteht 
aus 20 Frauen und Männern 
der Gemeinde, weitere Helfer 
sind jederzeit willkommen. 
An folgende Hilfe ist gedacht:
- Begleitung zu Ämtern
- Besuche/Spaziergänge
- Kinder- und Hausaufgabenbetreuung
- Vorlesen/Gespräche/Spiele
- Erledigungen von Einkäufen/Besorgungen
- Fahrdienste
- Abholung zum Gottesdienst
- Vermittlung von Familienpflege/Haushaltshilfen
Anlaufstelle der Nachbarschaftshilfe:
Frau Czaja im Pfarrbüro
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Morgengebet
der Eltern

Taizé - Vesper

Die Taizé-Vesper findet seit 1972 statt,
nachdem die Jugend von St. Laurentius
eine gemeinsame Pfingstwoche in Taizé
verbracht hatte. Sie ist von langer Stille
nach der Lesung und meditativen
Gesängen aus Taizé geprägt. 
Die Taizé-Vesper findet noch heute 
jeden letzten Freitag im Monat 
um 20 Uhr in der Sakraments–
kapelle statt, und steht allen offen, 
die das gemeinsame meditative Gebet
und Singen suchen.
Ansprechpartner: Familie Assmann

Familien-
gottesdienst

Seid über 30 Jahren wird mit Familien 
in der Woche vor Weihnachten und
Ostern ein Abendgottesdienst gefeiert.
Eltern, die mit Ihren Kindern den
Kindergottesdienst am Sonntag besu-
chen, bereiten diesen Wortgottesdienst
gemeinsam vor. Die Zusammensetzung
der Gruppe hat sich immer wieder ver-
ändert. Zur Zeit werden die beiden
Gottesdienste mit Pfarrer Raphael
Steinke vorbereitet.

Mütterrunde mit
Morgengebet 
der Mütter
Mütter – Morgengebet: 

- Jeweils am 1. Mittwoch des Monats
Mütter – Runde am 3. Montag: 

- Zum gemütlichen Beisammensein
- Vorträge …
- Erste Hilfe-Kurs
- Unterstützung notwendiger 

Projekte in Russland und Kenia

Mit der Mütter – Runde unterwegs:
- Zum Kulturbummel
- Radltouren und Wanderungen
- Städtereisen vielerorts 

(u.a. zu Philipp Neri nach Rom)
- Feste feiern
- Kranz´lbinden im Spätherbst: 

Eine Tradition wird 
zur Mitmenschlichkeit

„Im Kindergarten der ersten Stunde
da wurzelt unsere Mütter – Runde
Dank Frau Dor – und Herrn Wilmsen im Geleit
wurde es eine frohe Kinder-Gruppen-Zeit.“

Gertrud Triebel

Kranzbinden

Radlausflug nach
Schondorf 1995 

Erinnerung an die Taizéfahrt 1973
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Aushang 
im Kindergarten

zum Alten
Testament

Hat das Alte Testament uns heute noch
etwas zu sagen? 
Im Herbst 1987 traf sich erstmals ein
Gesprächskreis unter der Leitung von
Bruno Schwindt, um sich über die Texte
des Alten Testaments auszutauschen.
"Das AT ist der literarische
Niederschlag des leidenschaftlichen,
fast ein Jahrtausend dauernden
Gesprächs eines Volkes über den Sinn
seiner Geschichte" (Gerhard von Rad,
1985). Den Zeugnissen der
Schriftsteller und Propheten über
Gottes Handeln in der Geschichte
nachzugehen und auch nach den
historischen Ereignissen oder den
zugrundeliegenden Mythen zu fragen,
ist das Thema unserer Gespräche.
Einmal im Monat treffen wir uns und
tauschen uns aus über die Wirkung der
Texte auf uns.

zum Neuen
Testament

Auf Anregung von Pfarrer Hermann
Schneider begann Lilli Heer 1979 mit
einem Bibelkreis. Gelesen und bespro-
chen wurden Texte aus allen Teilen des
Neuen Testaments. Die Gesprächsrunde
war für jedermann offen und über die
Jahre hin regelmäßig gut besucht.
Man verbrachte gemeinsame
Wochenenden zunächst in
Glashütte, später auf der
Fraueninsel. 1999 beendete
Frau Heer aus persönlichen
Gründen die Bibelarbeit in
der Gemeinde.
Auch heute prägt der familiäre
Umgang mit der Schrift im Geiste
Philipp Neris das Bibelgespräch zum
Neuen Testament, das Pfarrer Raphael
Steinke leitet.

Auf dem Weg zum Sinai

Illustration:
Alexandra Schober
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Entwürfe von Peter Burkart
zu den neuen Fahnen der Pfarrei

Pfingstfahne
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